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Feuerwehreff  des  Bezirkes  für  den  Ernstfall  gerüstet

(schü) Die Feuerwehren des Bezirkes Landeck sind für  den Ernstfall  bestens gerüstet. Dies trat  bet den  vier  verschiedenen  Ah@chnittsübungen
am vergangenen  Wochenende  in  Tobadill,  Fließ,  Pfunds  und  Feichten  klar  zum  Vorschein,  wo über  500 Männer  im  Einsatz  waren.

Neben  dem  hohen  Ausbildungsstand  sind  die  Geräte  der  Feuerwehren  größtenteils  auf  dem  neuesten  Stand  und  quch  das Zusammenwirken
der  Wehren  untereinander  sowie  mit  dem  Roten  Kreuz  klappte  hmvorragend.  Dies  konnte  i Rudolf  Hueber  nach
Abschluß  der  Übungen  mit  grö13ter  Zufriedenheit  feststellen.

Bereits:heute.an  die Zukunft  denken!

ZIEL-ODER  VORSORGESPAREN  BEI DER  SPARVOR
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Wi1«ltmrh-  und  Lawinenverbauung
Rund  280 Millionen  S werden  jährlich  in Tirol  aufgewendet

Die  Sektion  Tirol  des  Forst-

technischen  Dienstes  ' für

Wildbach-  und Lawinenverbau-

ung  betreut  mit  einem  Jahres-

budget  von  derzeit  rund  280  Mio.

S jährlich  an die lOO Baustellen

im ganzen  Lande.  Wie  bei einer

Pressefahrt  des  Landespresse-

dienstes  der  Leiter  dieser  Einrich-

tung,  Hofrat  Dipl.-Ing.  Erich

Hanausek,  mitteilte,  werden  von

diesem  Betrag  zwei Drittel  für

Wi]dbachverbauungen  und  ein

Drittel  für  Lawinenverbauungen

aufgewendet.  Dazu  Ifömmen

noch  Sofortmaßnahmen  nach

den  Hochwassern  dieses  Jahres  in

der  Höhe  von  30 Mio.  S. An  die-

sen Kosten  sind  der  Bund  mit  62

Prozent,  das Land  mit  20 und  die

Gemeinden  mit  18 Prozent  betei-

}igt.  '

Da  'es in ganz  Tirol  an die 640

Wildbäche  gibt,  war  es notwen-

dig,  ein  Gefahrenzonen-Aus-

bauprogr'amm  zu entwerfen.  Ge-

fahrenzonenentwürfe  gibt  es für  '

270 von  277 Tiroler  Gemeinden,

die von  Hochwasser  unmittelbar

bedroht  sind.

Anlaß  für  diese  Landespresse-

fahrt  war  die Besichtigung  von

Verbauungsmaßnahmen  an kon-

kreten  Beispielen  in den Gemein-

den  Terfens,  Kolsaß  und  Vol-

därs,  in  denen  ohne  diese  vor

Jahren  erfolgten  Maßnahmen  die

Folgen  der  Unwetter  vom  August

dieses  Jahres  sich  noch  viel

schlimmer  ausgewirkt  hätten.

Damals  gab es einen  Schaden  in

Tirol  von  rund  400  Mio.  S, davon

allein  300 Mio.  S an Privatver-

mögen.

Die  extrem  starken  Nieder-

schläge  am 6. und  7. August  ha-

ben zu  umfangreichen,  tiefgrei-

fenden  Hangvernässungen  mit

Hangabbrüchen  geführt,  die ih-

rerseits  wieder  in den  Wildbächen

die Murführung  ausgeföst  haben.

Auf  den  Schwemmkegeln  der

Wildbäche  ist es in der Folge  zu

umfangreichen,  großflächigen

Vermurungen  gekommen,  die

insbesondere  in  unverbauten

Wildbächen  das Siedlungsgebiet

stark  betroffen  haben.  Dem

selbstlosen  und  raschen  Einsatz

der  Feuerwehren  in den  betroffe-

nen Orten  war  es zu verdanken,

daß  die Schäden  nicht  noch  um-

fangreicher  wurden  und  daß

Menschenleben  geschützt  werden

konnten.  In  Innsbruck  wurden

nach  den  Aufzeichnungen  des

Wetterdienstes  in  24  Stunden

84 mm  und  in  36  Stunden

GEMEINDEBLATT

kungsvoll  geschützt  haben.  Vor

allem  die in den Oberläufen  der

Bäche  errichteten  Sperrenstaffe-

lungen  haben  das Entstehen  von

Geschiebeherden  verhindert  und

die  Abflußgeschwindigkeit  in den

Ober-  und  Miitelläufen  vermin-

dert.  Stausperren  oberhalb  der

Orte  haben  in  ihrem  Verlan-

dungsraum  die Muren  aufgehal-

ten und  die Siedlungen  vor  Schä-

den bewahrt.  Der  vereinzelt  auf-

getretenen  Kritik,  daß die Regu-

lierungen  der  Wildbachverbau-

12. l0.  1985

ung den Hochwasserabfluß  be-

sch1eunig5  trai  Hanausek  em-

schieden  entgegen,  da praktisch

nur  im Ortsbereich  -  also  inner-

)ialb  der Häuser  -  Sieingerinne

ausgeführt  werden,  doch  inve-

slieri  die Wildbachverbauung  ei-

nen Gro)3tei1  ihrer  Miuel  in Sper-

renstaffelungen  und  Stausperren,

die eine Verminderung  der Was-

strgeschwindigkeit  bedeuten.

Auch  wurden  von  der  Wildbach-

verbauung  in den letzten  30 Jah-

ren in Tirol  2400  Hektar  Hoclila-

genaufforsiu.ngen  in  den  Ein-

zugsgebieten  der  Wildbäche

durcligeführt,  die  eine  Verminde-

rung  des  Hochwasserabflusses

bewirken.

Ikibhizcit  - T,»miiil1risrhz(»iia

Ständig  frische  Ware  am  Markt

113 mm  Niederschlag  gemessen.

Derartige  Niederschläge  wurden

in der Landeshauptstadt  in den

letztön  70 Jahren  nicht  verz(ich-

net.  Im  Raume  Wipptal  (Stei-

nach)  war  die Niederschlagsmen-

ge noch  größer  als in Innsbruck,

nämlich  in zwei  Tagen  200 mm.

Hier  wurde  eine solche  Nieder-

schlagsmenge  in den letzten  lOO

Jahren  nicht  gemessen.

Hofrat  Hanausek  betonte,  daß

gerade  diese  UnQetterkatastro-

phe  zeigte,  daß  die  mit  hohen  Ko-

sten  errichteten  Wildbachverbau-

ungen  ihre  Funktion  voll  erfüllt

und  den  Siedlungsraum  wir-

.(LLK)  -  Mit  dem  Beginn  des

Almabtriebes  hat das Hauptan-

gebot  bei frischem  Lammfleisch

voll  eingesetzt.  Die viele  Bewe-

gung  in frischer  Luft  und das

würzige  Almfutter  ließen  das

Lamt'pfleisch  besonders

schmackhaft  werden.  Aufgrund

seines  hohen  Eiweißgehaltes  und

seines  'Vitaminreichtums  zählt

das frische  Lammfleisch  zu den

wertvollsten  Fleischsorten.  Medi-

ziner  haben  wiederholt  bestätigt,

daß  sich  Lamrüfleisch  positiv  auf

die Gesundheit  auswirkt  und  da-

her  eine  wichtige  Bereicherung  in

der menschlichen  Ernährung  ist.

Das gilf  ganz  besonders  für  die

Ware  aus  heimischer  Produk-

tion,  die im  Gegensatz  zu tiefge-

kühlter  Importware  ständig

fri-sch  vom  Erzeuger  auf  den

Markt  gebracht  wird  und  eine

JSepdeezriaHliatuätsfraauufl,dtem Speiseze. ttel

I Die  Lammfleischproduktir"

wird  in Tirol  verstärkt  zur  !

kommenssicherung  der Bergbau

ern intensiviert.  Dabei  stören  je

doch  die  Importe  billiger  Massen

a waren  sehr  empfindlich  da

Preisgefüge  am Markt.  Jährlicl

werden  über  eine Million  Kilo

gramm  -  zurrr  Großteil  tiefge

froren  -  nach  Osterreich  impor

tiert.

In  Tirol  befassen  sich  runi

3.800  Betriebe  mit der  Lamm

fleischpr,oduktion.  Insgesam

gibt  es in Tirol  etwas  mehr  al

60.000  Schafe,  von  denen  runi

95"o  - gealpt  werden.  Tirole

Lammfleisch  erhalten  Sie in je

dem guten  Fleischfachgeschäft

Wer  selbst  beim  Produzentei

kaufen  will,  wendet  sich  direkt  ai

den Tiroler  Schafzuchtverband

Brixner  Straße  l,  Innsbruck,  Tel

(05222)  35521,  Durchwahl  :

Dort  liegt  auch  eine Broschü-r

mit  45 Bildrezepten  auf.

Altweibarsummar

Einen  besonderen  Gag  ließen  sich die Postbeamten  von  St. Anton

zur  Vermählung  ihres  Kollegen  einfallen:  Mit  einem  Riesentransparent,

das  über  die  Strafle  gespannt  wurde,  bereiteten  sie dem  Brautpaar  einen

unerwartetep  Empfang  und  wünschten  ihnen  viel  Glück.  Das GE-

' MEINDEBLATT  schlieflt  sich  den  Glückwünschen  an.

D'Wiesa  glitzna  naß  vom  Tau

allas  Gria  wiard  roat  und  brau

dr  Himml  spannt  si  wia  Seida  so  blob...

d'Sunna  verschleicht  si  schua  Nomitag

im  Garta  blia  no Bluama  gonzi  Heifa

di  spata  Öpfl  müaßa  no  a bi(31i reifa

d'Ackar  ruaba,  schwarz  und  laar

nu  d'Krautköpf  stia  no  fescht  und  schwar

im  Bomgart  liega  Speli  und  Zweschga

d'Schof  naga  am  Gras  am  leschta

dr  Holzhaufa  keart  o no  untar  Dach

im Herbst  muaß  ma  schua  luaga  zur  Sach

bald  weard  die  ganz  Pracht  verbleicha

auf  da Bearg  Üill  dr  Schnea  numma  weicha

z'Gmüat  gspürt  da Abschiedskummer

an  klina  Troast  nu, dr  Altweibarsummar

Frieda  Maaß
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Pater  Hans  Schmid  aus  See:
»Ich  muß  wieder  nach  Brasilien«

G'F,MF,TNDERT,ATT  Spcnrlr'nalrtign  für  seine  Missionstätigkeit

»Einmal  ist  die  Zeit  des  Hamstern

vorbei«,  predigt  Pater  Hans  Schmid
bei seinem  Abschiedsgottesdienst

am vergangenen  Sonnfög  in See,
»knapp4  Monatekonnte  ich  Heimat-

urlaub  genießen,  doch  die Pflicht  seinem  aus Galtür  sförnmenden  Mtt-
nift,  ich  muß  wieder  zuick  nach  bruderPaterZangerleinihrerPfarr-
BrasilienummeineTätigkeitfortzu-  gemeinde  im  Bundessföat  Bahia  an
setzen«t.  der  Ostküste  Brasiliens  verwirkli-

UndwennPaterHansvonUrlaub  chenmöchte,werdengroßeSpenden
spricht,dannmeinterwohlnurseine  jährlich  benötigt.  Die  Menschen  in
17 ruhigen  Sfünden,  die  er  im  Flug-  Bahia  sind  teilweise  so arm,  daß  sie
zeug  verbrachte,  denn  nach  seiner  über  Recht  und  Unrecht  fast  hinweg
AnkunftimFihjahrwarerfastpau-  sehen.
senlos  unterwegs.  i»Ich  komme  mir  Ein  Großgrundbesitzer  arbeitet
schon  vor  wie  ein reiner  Bettler«  beinahe  mit  Mafia-Methoden,  um
meinteer,dennseinegrößte  Aufgabe  die  alleinige  Herrschaft  über  große
war  es, in Diavorträgen  und  Predig-  Landstriche  zu besitzen.  Ein  Bei-
ten  auf  seine  Missionstätigkeit  hin-  spiel:  einen  Großbauer  stört es, daß
zuweisen,  um  entsprechende  Unter-  mitten  in seinem  Besitz  eine  kleine

'stützungen  zu  bekommen.  Familie  ein Stück  Land  erwerben
' konnte.  DaerrechtlichkeineChance

Auch das GEMBINDEBLATT hatte  die  Familie  zu vertreiben,  be-
/  mÖch'ese"neLeserZue'nersPendell- zahlte  er  sogenannte  »Pistoleiro«

akf'on aufrufe'  Für "ele  Vorha- (gedungendeMörder)undlieBVater,
ben,di'ePa[erHansgeII1einsmit  MutterundKindtöten.

Obwohl  vier  Pistoleiro  ihn  als  An-
stiftervor  Gericht  nannten,  wurde  er
jetzt  zum  Bürgermeisterkandidaten

aufgestellt.

Die  Sfödt  Belmonte  ist  das Zen-
tnim  der  im  Umkreis  von  100(!)km

YSP]R&aR
LANDECK  ...bitte weitersagen!

11.10.198

' gelegenen  Pfarre.  Dem  Polizeipräsi

denten  -  nicht  weniger  als 15 bis  21
Morde  wurden  ihm  mittlerweil

nachgewiesen  -  ist  die  Tätigkeit  de
beiden  Missionare  natürlich  eii
Dorn  im Auge.  »Ich habe  manch

mal  Angst  hinüber  zu  geher

(Pater  Hans),  denn  inzwi

schen  hater  auch  mitmeiner  Ermor

dur43gedroht«. Dochdie,Grund-uni
Bodenpastoral  ist  das  große  Ziel  de
beiden  Missionare,  h.ti.  sie versu

chen  den  armen  Menschen  zu  Rech

und  Ordnung  zu verhelfen,  dami

wenigstens  zum  Teil  der  gnadenlosi

Kampf  der  Großgrundbesitzer  ge
dämpftwerdenkann.  Selbstverteidi

gung  wäre  fflr  diese  Menschen  da:
Wichtigste,  doch  durch  die  großei

Entfernungen  zwischen  den  jeweili

gen  Familien  können  nur  unter  dei
schwierigsten  Umständen  Ver

sammlungen  und  Diskussionei

durchgeführt  werden.

Ein  Arbeiter  verdient  in Bahia  ar

einem  Thg soviel  wie  bei  uns eix
Hilfsarbeiter  in einer  Stunde.  Le

bensmittelsindsehrteueründgeradi

deshalb  meinte  Pater  Han!i  sei ei

wichtig,  daß  man  diesen  Menschex

lernt,  wiesie  sich  selbstdas  Notwen

digste  erwirtschaften  könnten.

Thusende  von  Kilometern  legt  Patei
Hans  mit  einem  Auto  auf  seinen  ofi
nicht  ungeföhrlichen  Touren  seinet

Missionstätigkeit  in  den  von  Urwalc

umgebenen  Dörfern  der  Pfarrei  zu

rück.  IneinemGEMEINDEBLATI

Gespräch  meint  Pater  Hans  Schmid:

»Benzin  und  Autoreparaturen  -  sic
sind  fast  gleich  teuer  wie  bei  uns  -

verpchlingen jährlich eine er0ebli-
che  Sumrne,  doch  bleibt  uns in
diesem  Fall  keine  andere  Wahl,  denn

wie  sollten  wir  sonst  die  verstreuten

Gegenden  erreichen«.  Das

GEMEINDEBLATT  bittet  deshalb

seine  Leser,  sich  an  dieset

Spendenaktion  zu beteiligen,  damil

die  beiden  Missionare  auch mil

diesem  Geld  die  Armut  dieser  Men-
schen  erleichtern  können.  Spenden

überweisenSie  bittebis  Donnersfög,

den  17. Oktober  1985  auf  das Konto

500-36487-7  bei  der  SPARVOR

Landeck.

Tschallener

FRAUENHAUS
-  05222

0  % J  J

für  mißhandelte
Frauen  und  Kinder
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Österr.
chen  Straßen  verglichen, sind
hochrangige  Straßen  mit  abgesi-
cherter  Richtungstrennung  bis zu
achtmal  sicherer  als gewöhnliche
Straßet,.

Aus  Gründen  des Landschafts-

schutzes  wurde  auf  den Bau von
Lawinenschutzgalerien  verzich-
tet. Umfangreiche  Verbauungen
hoch  oben  im  Anbruchsgebiet

der  Lawinen  werden  die  S16, ver-
einzelte  Häuser  und  die Hoch-
spannungsleitungen  dieser Regi-
on auch  vor  der  Burtschakopfla-
wine  schützen,  die meist  in zwei
Ästen  abgeht.  Zusätzlich  behält
auch  noch  der  Wald  seine
Schutzfunktion.

Fünf  kleinere  Brückenobjekte

sowie  die Hangbrücken-Wilden

mit  einer  Gesamtlänge  von  etwa
l.OOO Meter  sind  für  diesen  Ab-
schnitt  der  S16  erforderlich.

Auch  für  dieses Brückenobjekt

sowie  für  die  ganza  Trasse  gilt der
Grundsatz  des  umfassende7
Landschaftsschutzes:  Möglichst
geringe  Inanspruchnahme  der
Flächen  sowie  Integrierung  der
Hangbrücke  in  das  Gelände.  Ein-
griffe  in  den  Alfenz-Bach  werden
vermieden,  die Gemeinde Klö-
sterle  bleibt  von den Baumaß-
nahmen  unberührt.  Die Trasse
mündet  bei Darföfen  wieder in
die bestehende  Arlberg  Schnell-
straße.

Die  S16 wird  den  Verkehr  bün-

deln.  Die  derzeitige  Arlberg-
Ersatzstraße  wird  in diesem  Be-
reich  für  den Durchzugsverkehr
nicht  mehr  get)raucht. Sie wird
später  abgetragen  und  die Frei-
zeiteinrichtungen  eirier  bislang
vom  Verkehr  durchschnittenen

Gemeinde  sind  dänn  problemlos

zu erreichen.
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Zum  Doktars  Obschied!
latz  isch  dar  schiache  Tog  holt  keama,
fir  viel,  viel  Leit  hoast's  Obschied  neahma,

vu  insarm  Doktar,  waltbekonnt,

er  geaht  iatz  hold  in Ruhestond.  '

Die  Zachar  rinna,  g'jammart  weard
und niemat woaß wias weitar geaht.
Viel  Leit  fur  Stodt,  vom  Bearg  und  Tol

hoba  olltog  gfillt  da Wortesool,

voll  Ach  und  Weah,  voll  Angst  und  Bong'

hot  ma  dett  gwortat,  stundalong
bis  ma  zum  Doktar  icha  kimmt,

wo  ma  dia  Hilf  in Onspruch  nimmt.

' Er  hot  viel  Kindla  iris  Leaba  g'holfa,

dea,na  Tschopparla,  nou  unbeholfa,
hot  Halsla  ingschmiert  und  Huasta  kuriert,

viel  Arm  ingrenkt,

-Zuaspruch  varschenkt,

Solbatiegj  zamagrichtat,

Pulvarschochtla  richti  g'schichtat,

fir  jedn  Weah  eppas  guat's  g'wißt,

zum  Mogaweah  gseat,  wos  ma  ißt,
viel  Teeala  hot  ar  miaßa  mischa

an  Eitarzond  glei  außagrissa,

in d'Oaga  und  in d'Oahra  gleichtat

oft  hot  ma'  -m no  da  Kummar  beichtat,
und  fahlt's  off  nii  im  Druck  vum  Bluat

nocha  isch  holt  o dar  Doktar  guat.

Er  hot's  oft  salbar  it  darhockt,

weil's  mit'm  Kreizweah  gor  it  stockt,

und  ewig  dia  heagrichtata  Spritza,
miaßa  o//  gonz  reinli  blitza.

Z'moargaz  dar  Erscht,  am  Obat  der  lescht

mocht  Kronkabsuach  im  klianschta  Nescht,  '

hot  g'holfa  und  zuagredt  sei  gonzas  Leaba.

Dar  Hearrgott  se//  am  da  »»schianschta  Ruahstond«  geaba

und  miar  Patienta  winscha  dopplat  sovl  gsunda  Johr
wia  sei  schwars  Doktarleaba  WO/:

An  Doktar  muaß  hea,  deas  isch  gonz  g'wieß

ob's  noarru:rl  an  »Codemo««  isch?  -  hoffent1i!

Rekordverdäehtig

gramm und einem Durchmesser von 19 Zentimetern,  fand  die Haus-

frau Anna Falch aus TobadHl beim Graben in ihrem  Acker.  Uber  eiöen

solchen Fund staunte selbst die Besitzerin. Foto:  Schütz

Champignonsoße

lO dag Selchfleisch  (Rollschin-

ken),  10 dag Champignons,  frische

Tomaten  oder  Tomatenmark,  3 EL

Öl, 1/8 l Weißwein,  Salz, Pfeffer,
Thyrnian.

Selchfleisch,  Champignons  und

geschälteTomatenfeinschneiden,  in

heißem  Öl kurz  durchrösten,  mit

Suppe  aufgießen  und  kurz  dünsten.

Maizena  mit  Ratun  verriihren,  zur

Soße geben,  nochmals  aufkochen,

mit  Wein verdünnen,  nachwürzen

und  nochmals  kurz  verkochen
lassen.

Rtndfleischsoße

40 dag faschiertes  Rindfleisch,  2

Zwiebeln,  3 EL  Öl,  3 EL  Tomaten-

mark,  Salz, Pfeffer,  2 zerdrückte

Knoblauchzehen,  Thymian,  proven-

zalische  Gewürzmischung,  2 Karot-

ten, ca'. 1/2 I fündsuppe.

Feingehackte  Zwiebel  in  Öl  glasig

anlaufen  lassen,  Fleisch  zugeben

und leicht  durchrösten,  Tomaten-

mark,  Gewürze  und  Knoblauch  zu-

geben,  geraspelte  Karotten  untermi-

schen  und mit. Suppe  aufgießen.

Alles  noch  ca. 15 Minuten  schwach

kochen  lassen.  Tip:  Sparen  Sie ni6t

mit  Kräutern,  die  Sauce  kann

ruhig  kräftig  abgeschmeckt  werden.

Durch  die Karotten  bekornmt  die

Sauce  auf  niedriger  Stufe  etwas  ein-

dicken  und zuletzt  mit Maizena
binden.

Geflügelsoße

30 dag Hühnerfleisch  kleinge-

schnitten,  Ol,  1 Zwiebel,  5 dag

Charnpignons  oder  andere  Pilze,  l

EL Tomatenmark,  1 Zehe Knob-

lauch,  1 Glas  Weißwein,  Salz,  Ore-

gano,  Mehl  zum  Sföuben.

Fleisch  in Öl  anbraten,  zerdick-

ten Knoblauch  und  feingehackte

Zwiebel  mitrösten,  würzen,  mit

Weißwein  löschen,  Pilze  und  Toma-

tenmark  eiiuiihren,  dünsten,  mit

Suppe  nochmals  aufgießen  und  wei-

tergaren  bis  das Fleisch  zerföllt,  rnit

Mehl  stauben,  durchkochen,  ser-
vieren.

Frau  Johanna  Juen  aus

See  wird  am  12. Oktober  90

Jahre  alt.  Es gratulieren  ihr

die  Kinder,  Schwiegerkinder

und  Enkelkinder  von  gan-

zem  Herzen.

Der  Monat  Oktober

Nach der altrömischen  chen der  Waage  an  der  Rei-

Zählungsweise ist der Okto- he. Den unter  diesem  Zei-

ber der achte (octo = acht) chen Geborenen  sagt  man

Monat, wonach dieser Mo- nach, daß  sie  besonders  auf

natbenanntwurde.AlteNa-  Harmonie  und  Ausgleich

men'für  OktOber Sind  Wein- bedacht  seiren.  Sie lieben

mond, was Monat der Wein- Mgsik, Tanz  und  schöne  Fe-

lese bedeutet oder Gilhart, ste. Für  Arbeit  aber  seien

wasMonatdervergilbenden  sie nicht  unbedingt  ge-

Blätterbedeutet.  . schaffen.  Ihr  Stein  ist  der

Der 0Eto6er gilt als Ro-'  wasserblaue  Beryl1  oder

senkranzmonat sowie als'  Aquamarin,  der  als  Gleich-

Monat des Er;»tedankes. nis der  Besonnenheit  und

Vom 24. September bis Ausgeglichenheit  gelten
23. Oktober  ist  das  Sternzei-  so//.
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Tausende  kawn  zum  Erntedankfest
(schü)  Wer  am  vergangenen  Sonn-

tag  in  Landeök  weilte,  war  sicherlich

überrascht.  Schon  lange  nicht  mehr

konnte  eineVeransföltung  sodie  Ma-

sen in Bewegung  setzen,  wie  das

Erntedankfest  der  Jungbauernschaft

des  Bezirkes  Landeck.

Tausende  Menschen  aus nah  und

fern  erschienen  zu  diesem  einmali-

gen  Ereignis  und  sie brauchten  ihr

Kommen  auch  nicht  zu bereuen.

Die  herrlich  geschmückten  Fest-

wagen  oder  der  turbulente  Bauern-

markt  werden  den  Zuschauern  noch

lange  in Erinnerung  bleiben.

Das  Erntedankfest  warwiederein-

mal  der  eindeutige  Beweis  einer  in-

takten  Jungbauernschaft  und  zu  wel-

chen  Leistungen  sie  fähig  ist.

Fotos:  Schütz
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Bezirks-Enitetiankfest
Tief  bewegt  vom  Erlebnis  des

vergangenen  Sonntages  drängt  es

mich'geradezu,  meine  Eindrücke

in Worte  zu fassen.  Quasi  eine

Altbäuerin  mit  Leib  und  Seele,

möchte  ich  der  Jungbauernschaft

des  Bezirkes  Landeck  Herzlich

danken,  daß sie ein so schönes,

würdiges  »Erntedankfest«  auf

die Beine  gestellt  hat.  Euer  Mut,

Idealismus  und  eure  Einsatzfreu-

digkeit  beweißt,  daß es um die

bäuerliche  Jugend  noch  lange

nicht  so sclilecht  bestellt  ist, wie

allgemein  angenommen  wird.

Vielleicht  war  es nie  so notwen-

dig wie-heute,  daß der Bauern-

stand  auf  die Barrikaden  steigt,

bzw.  auf  die Straße  geht.

Interessierte  gab  es genug,

Applaus,  der  Lohn  für  soviel  Ar-

beit,  hätte  weit  besser  sein kön-

nen.  Ihr  hättet  es elirlich  ver-

dient.

Allen,  den  Veranstaltern,  je-

nen,  die Euch  dabei  geholfen  ha-

ben,  jenen,  die  die  Wägen  so

schön  geschmückt  haben,  den

Musikkapellen  aus nah  und  fern,

aber  ganz  besonders  jenen  zwei

Ortsgruppen,  die in mülievoller

Arbeit  die wunderschönen  Bilder

gemacht  haben,  gebührt  ein  herz-

liches  Vergelts  Gott.

Wer  weiß  die  Bitte  um  das täg-

liche  Brot  melir  zu schätzen  als

eine  Mutter,  die  eine  Großfamilie

zu  versorgen  hat?  Ohne  Hilfe

Gottes  und dem guten  Beispiel

der eigenen  Eltern  wäre  es noch

viel  viel  schwerer,  aus 8 Kindern

brauchbare  Menschen  zu  ma-

chen.  Wenn  mir  dies  gelungen  ist

und  in ihnen  die  Liebe  zum  Bau-

ernstand,  zu Natur  und  Heimat

zu wecken,  darf  ich das Lob  d.er

Festredner  auf  die  »Arbeit  der,

Mütter«,  mit  Recht  in Anspruch

nehmen.

Vor  40 Jahren  waren  wir  es,

die Hilfe  brauchten  und  auch  be-

kommen  haben.  Das  meiste  kam

aai/i  auS übersee, darum finde ich es
-' toll,  daß Ihr  den Reinerlös  des

lieutigen  Festes Schwester  Anna

zukommen  läßt.

Nun  aber  zum  Muttergottes-

bild.  Ich  war  gerade  in  Eurem  Al-

ter,  als unser  geliebtes  Heimat-

land geknechtet  darnieder  lag.

Nicht  einmal  für  den Herrgott

durften  wir  damals  auf  die  Straße

gehn.  Habe  keine  Ahnung,  von

wem  das Lied:  »Herzliebste  Mut-

ter«  stammt.  Ich weiß  nur,  daß

wir  dieses  Lied  aus tiefstem  Her-

zen  oft  und  oft  vor  ihrem  Bild  ge-

sungen  haben:

>)O herzliebste  Mutter,  du  gol-

dene Frau,  meinen  Leib,  meine

Seel ich  ganz  dir  vertrau.  Deinen

lichtblauen  Mantel  von  Sternlein

ganz  voll,  breit  aus übers  Landl

und  bitt  für  Tirol.«

Alle,  die wir  unser  Landl  lieb-

ten,  ha6en sich im »Gau  Tirol«,

alles  eher  als wohl  gefühlt.  Liebe

Bauernjugend!  Wie  Ihr  seht,  hat

jede  Generation  ihre  Probleme

zu bewältigen.  Ob  die  Arbeit,  die

auf  Euch  wartet,  leichter  sein

wird  als die unsrige,  getraue  ich

mich  nicht  festzustellen.  Im  Zeit-

alter  der  Technik,  wo  der  Mensch

glaubt,  daß für  ihn  alles »mach-

bar«  wäre,  ist eine große  Kluft

entstanden.  Jetzt,  wo die Fehler

sichtbar  werden,  kommt  man

sctfön  langsam  zur  Besinnung.  Es

bleibt  nur  zu wünschen,  daß es

Euch  gelingt,  diese  Bindungen

wieder  herzustellen.  Vor  allem

zum  Herrgott,  dem  Schöpfer  -

von  Mensch  zu Mensch  und  Bau-

ernarbeit  wird  es sein,  das Gleich-

gewicht  zur  Natur  wieder  zu fin-

den.

Man  hat  uns  da  eine  ganz  schö-

ne  Suppe  eingebrockt  und wir

werden  Gottes  Hilfe  notwendig

brauchen,  um  sie  auszuR5ffe1n.

Verliert  nie  den  Mut,  es wird

meist  nicht  so heiß  gegessen,  wie

il'ian  kochj.

Nun  Gott  befohlen  liebe,  tüch-

tige  Jungbauernscliaft.  Mein

Wunsch  für  Euch  soll  sein,  daß

auch  Ihr  in alten  Tagen  auf  Euer

gelungenes  Werk  zurückblicken

könn+  und fröhliche  Menschen

bleibt,  so  wie  wir  es Gott  sei

Dank  sein können.

Mit  freundlichen  Grüßen

Frau  Hanni  Kraxner
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Vortrag:  A1tmnien
Am  Montag,  30.9.1985,  hielt

C1ir.  Alton  im  vollbesetzten  Mu-

siksaal  des BRG  Landeck  einen

DIA-Vortrag  über  Albanien.  Al-

ton  war  mit  einer  Reisegruppe  in

41banien,  einem  Land,  das sich

nach  wie  vor  sehr  stark  vom  Aus-

land  abschließt.  Der  Balkanstaat

ist ca.  30.000  kma  groß,  an der

Adria  gelegen  und  hat  etwa  3 Mio

Einwohner.  Der  wichtigste

Wirtschafts-  und  Lebensraum  ist

die  fruchtbare  Küste,  benachtei-

ligt  ist das grö,ßtenteils  unfrucht-

bare  Gebirge.

Anhand  von  DIAS  ging  Alton

auf  einige  Besonderheiten  Alba-

niens  ein:

-  Das  Land  hat  sich  unter  der

kommunistischen  Herrschaft

stark  vom  Ausland  isoliert.  Es

versucht,  völlig  autark  zu sein,

Selbständigkeit  und  Unabhäng-

kigkeit  sind  die  wichtigsten  Ziele.

-  Albanien  ist  als  einziger

Staat  im  Ausland  anicht  verschul-

det,  importierte  Waren  werden

ausschließlich  bar  bezahlt  (Ex-

port  von  Chromerz,  Erdöl,

Früchte).

-  Die  Landwirtschaft,  durch-

gehend  kollektiviert,  es gibt

kaum  Privatbesitz,  spielt  nach

wie  vor  die wichtigste  Rolle,  es

gibt  kaum  Industrie.

-Grunanahrungsmittel  sind

ausreichend  und  billig  vorhan-

den. Luxusgüter  gibt es pr@ktisch
nicht  -  z.B.  keine  Privatautos

(ausschließlich  öffentliche  Ver-

kehrsmittel).

-  Streß  und  Hektik  scheinen

in dem  von  deT modernen  Tech-

nik  verschonten  Land  unbekannt

zu sein,  es gibt  nur  einen  minima-

len  AusländertourismuS

-  Bildungs-  und  Sozialein-

richtungen  wurden  stark  ausge-

baut  (keine  Analphabeten  unter

der  jüngeren  Generation,lnlands-

tourismus  an der  Küste).

-  Albanien  bezeichnet  sich  als

ersten  atheistischen  Staat  -  die

Religion  spielt  keine  Rolre  mehr,

alle  Kirchen  und  Moscheen  wur-

den  geschlossen  und  z.T.  in Mu-

seen  umgewandelt.

-  Die  Landesgeschichte  wird

in  den  Dienst  des  Patriotismus

gestellt  -  zwar  werden  in jüng-

ster  Zeit  Uberreste  der griechi-
schen  und  römischen  Kultur  wie-

derentdeckt,  es dominiert  jedoch

eindeutig  die Zeit  seit 1940,  die

Zeit  der  Befreiung  von  der  deut-

schen  Besatzung  durch  die  kom-

munistischen  Partisanen  unter

Enver  Hodscha.  Diese  Periode

wird  auch  in  der  Kunst  im  Stil  des

Neorealismus  ausgiebig  darge-

stellt  (typisch  sind  auch  die  vielen

Stalindenkmäler,  da  Stalin  für

Albanien  der  Garant  der  Unab-

hängigkeit  -  gegen  Tito  -  war).

-  Ein  ausgeprägter  Personen-

kult  um  den  inzwischen  verstor-

benen  Enver  Hodscha  und  natio-

nale  Lösungen  bestimmen  das

tägliche  Leben.

Die  Zukunft  des  Landes.  ist

naöh  dem  Tod  des  legendären

Parteiführers  nicht  genau  ab-

schätzbar,  derzeit  hfüt  man  sich

noch  an  den  Weg  der  letzten

Jährzehnte.

Bessere  Konzeption  und  intensi-

vere  Beschäftigung  mit  dem  Land

hätten,dem  Vortrag  nicht  gescha-

det.

F. Wille

Jungbürgerfeier  in T,»nr'1erk

Am  Samstag,  den,26.10.1985

findet  seit  langem  wieder  eine

Jungbürgerfeier  in  der  Bezirks-

hauptstadt  Landeck  statt.  Ort

der  Veranstaltung  ist  der  Saal  der

Handelskammer  in Landeck.

Alle  Landecker  und  Landecke-

rinnen  des Jahrganges  1965  und

1966  erhalten  dabei  däs  Jungbür-

gerbuch,  überreicht  durch  Bgm.

Anton  Braun  und  den  beiden  Vi-

zebürgermeistern  Dir.  Karl  Spiß

und  Hans  Holzer.

Festprogramm:

9 -  9.45  Uhr  Hl.  Messe  mit

?ater  Clemens,  mitgestaltet  vom

»Gospel-  u.  Spiritual-Chor

Landeck«;  lO -  lO.lO  Uhr  Kla-

vierstück  von  Reinhard  Mathoy;

l0.10  -  10.20  Uhr  Begrüßung

durch  den  Bürgermeister  Anton

Braun;  10.20-10.35  Uhr  Thea-

ter  v.  Kishon  »Schwierigkeiten

beim  Umsturz«  ; 10.35  -  10.45

Uhr  Klavierstück  von  Reinhard

Mathoy;  10.45  -  ll.OO  Uhr

Theater-Parodie  von  Werner

Kirschner  aus  Landeck;  ll.OO  -

ll.lO  Uhr  Ansprache  von  Hr.

BH  Dr.  Waldner;  ll.lO  Uhr

Üb,ergabe  des Jungbürgerbuches

durch  Bürgermeister  und  den  bei-

den  Vizebürgermeistern.

Altpapiersammlung

Die  Aktion  365 führt  in Lan-

deck  am  Samstag,  den

12.10.1985  eine  Altpapiersamm-

lung  durch.  Die  Bevölkerung

wird  geten,  das  Papier  gebündelt

und  gut  sichtbar  bis Mittag  be-

reitzustellen.

Bauernregeln  für  Oktober

Schneit's  im  Oktober  gleich,  dann  wird  der  Winter  weich.

Simon  (8.10.)  und  Judä  hängen  an  die  Stauden  Schnee.

Wenn  Buchenfrüchte  geraten  wohl,  Nuß-  und  Eichbaum

hängen  VO//, folgt  ein  harter  Winter  drauf,  iällt  der  Schnee  zu

großem  Hauf.

Ist  im  Oktober  das  Wetter  hell,  bringt,  es her  den  Winter

schnell.

Auf  St.  Gall  (16.10.)  bleibt  die  Kuh  im  Stall!

Gießt  St. Gallus  wie  ein  Faß,  ist  der  nächste  Sommer  naß.

Wie  der  Ursulatag  anfängt  (21.  70.), so//  der  Winter  beschaf-

fen  sein.

Regen  am  Ende  Oktober  verkündet  ein  fruchtbares  Jahr.

Wenn  der  Eichbaum  noch  sein  Laub  behält,  so  folgt  im  Win-

ter  strenge  Kält.

Scharren  die  Mäuse  tief  sich  ein,  wird's  ein  harter  Winter

sein.

Der  Kettenhund  vom
Srh1oß  Berneck

Das  ist  eine  wahre  Geschichte.

Dieser  Schloßherr  hatte  eine

Frau,  welche  er  besonders  lieb

hatte.  Da  passierte  folgendes:  Ei-

nes  Tages  verliebte  sich  diese

Frau  in  einen  Söldner  oder  Ange-

stellten  und  da  erfuhr  dieser

Schloßherr  von  diesem  Ereignis.

Er  nahm  seine  Frau  und  ließ  sie

in  Ketten  schmieden.  Das  ging  ei-

nige  Jahre  so,  und  sie bekam  we-

nig  Brot  zu essen,  dafür  aber  viel

Wasser  zu  trinken,  wie  einen

Sträfling  behandelte  er sie.

Da  kam  eines  Tages  ein  Reiter

und  erfuhr  von  diesem  traurigen

Vorfall.  Der  Reiter  schlug  den

Schloßherrn  zusammen  und

nahm  die  Frau  mit  sich.  Als  der

Schloßherr  wieder  zu sich  kam,

erfuhr  er,  daß  seine  Frau  mit  dem

Reiter  fort  war.  Da  jagte  er ihnen

nach  mit  seinen  Stjldnern,  als sie

ihn  einholten,  flehte  der Reiter

ihn  um Erbarmen.  Da  geschah

folgendes,  daß  der  Reiter  aber-

mals  sein  Schwert  zog  und  in tot

schlug.  Er  verschw,and  daraufhin

mit  dieser  Frau.

Für  diese  Tat  mußte  der

Schloßherr  nach  seinem  Ableben

sich  als Hund  in einer  Kette  den

Menschen  zeigen,  und  wenn  je-

mand  mit  seinem  Schlüssel,den  er

im  Maul  hatte,  das  Schloß  aufge-

sperrt  hätte,  wäre  er erlöst  gewe-

sen.  Aber  niemand  getraute  sich

dem  Hund  die  Schlüssel  aus  dem

Maul  zu nehmen,  und  das  Schloß

aufzuschließen.  So hat  Gott  ihn

bestraft.

Da  ereignete  sich  folgendes:

Da kam  ein altes  Weiblein  zur

Schloßkirche  und  er  forderte

diese  auf  in den  Keller  zu gehen,

da  *erde  sie einen  Goldschatz  be-

kommen,  aber  sie müsse  eines  er-

füllen,  sie müsse  dem  Hund,  der

sie  dort  erwartet,  den  feurigen

Schlüssel  aus  dem  Maul  nehmen

und  bei  der  Schloßkuppel  ein  Ge-

heimfach  aufschließen  und  sie

werde  eine  reiche  Frau  sein.  Aber

als sie in den  Keller  ging  und  die-

sen  Hund  mit  dem  feurigen

Schlüssel  sah,  lier sie davon.  Der

Hund  fing  an zu weinen  und  zu

heulen  und  mußte  viele  Jahre  war-

ten  bis  er sich  wieder  zeigen  durf-

te, um erlöst 4u werden. Der Rit-
ter Hartmann  lebte  nun  mit  der

Schloßfrau  glücklich  und  zufrie-

den  im  Schloß  Schrofenstein  bei

Landeck.

Da  aber  erschien  der  Frau  im

Traume  ihr  früherer  Mann  und

bat  sie um Verzeihung  und  sie

solle  nach  Kaltenbrunn  wallfahr-

ten  gehen,  daß  er  von  seiner

Schuld  erlöst  werde.  So zeigte

ihr  auch  den Schlüssel,  welchei

im  Keller  versteckt  war.  Sie

könnte  nun  das Schließfach  bei

der  Schloßkuppel  aufschließen.

So  ging  sie  wallfahren,  um  ihren

Mann  von  seiner  Untat  zu  er-

lösen.  Der  Ritter  Hartmann  aber

ging  in dieses  Schloß,  um  den

Goldschatz  zu holen.  Aber  als er

das  Schloß  verlassen  wollte,  ward

er von  Räubern  überrascht  und

ist ermordet  worden.  Der  Gold-

schatz  wurde  von  den  Räubern

aufgeteilt.  Der  Schloßherr  wurde

von  Gott  begnadigt  und  durfte;  in

den  Himmel  hineinschauen.

Auch  der  Ritter  Hartmann

mußte  seinen  Mord  büßen,

viele  Jahre  lang.  Er  mußte  sich

ebenfalls  als  Hund  zeigen  aber

mit  einem  agoldenen  Schlüssel

und  warten  bis der  Apostel  Pe-

trusa seine  Einweisung  in  den

Himmel  gibt  und  mit  diesem  gol-

denen  Schlüssel  das Himmelstor

aufschließt.

Pedros  Heinrich
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Grins

Heirat:  4.10.  Bruno  Othmar

andle,  Orins  und  Renate  Maria

:huler,  Arzl

Pians

Heirat:  4.10.:  Wilfried  Leitner,

iuadratsch  und  Veronika  Zan-

:rl,  Strengen

SterbefalJ:  5.10.  Mathies  Ma-

a

See:

Heirat:  2.10.:  Tschiderer  Ste-

in und  Kratzer  Genoveva,  See;

.IO.  Zangerl  Martin,  See uüd

i{alser  Angelika,  Ischgl-

laldhof

Sterbefalh  Juen  Adolf

Tobadill:

Heirat:  4.10.:  Ganahl  Karl

[einrich,  Tobadill  und  Lorenz

[errnine  Cäcilia,  Galtür

Ladis:

Heirat:  4.10.  Wolf  Franz,  La=

is und  Hueber  Gabriele,  Pfunds

Pettneu:  Heirat:  4.10.:  Prem

[ubert  und  Handle  Johanna,

ettneu

Strengen:

Geburt:  27.9.  Maaß  Franz  Jo-

Ef

Landeck:

Geburt:  28.9.  Mandl  Sascha

Fließ:

Geburten:  29.9.  Marth  Daniel,

.10.  Bock  Isabella

Sterbefa1l:  27.9.  Johann  Georg

'ile,  geb.  1933

Pfunds:

Geburten:  1.lO.  Schuchter  Pe-

-a, 2.10.  Soratru  Anne  Maria,

iotsch  Julia

Galtür:

Geburt:  2.10.  Zangerle  Tanja

4aria

Ried:

Sterbefall:  3.10.  Pfeifer  Maria,

eb. 1919

MÖrienwallfahrt

Am  20.  Oktober  findet  eine

vIarienwallfahrt  nach  Wigratz-

»ad statt.  Wir  beten  um  Priester-

xnd Ordensnachwuchs.  Alle  Ma-

ienverehrer  werden  dazu  recht

ierzlich  eingeladen.  Abfahrt  ab

.andeck-Perjen,  Schrofenstein-

:traße  ll  um  6 Uhr.

Programm:  9.30  Uhr  Hl.  Mes-

:e,  ll  Uhr  Mittagessen,  13.30

Jhr  Segenandacht,  16  Uhr

-Ieimreise.  Anmeldungen  bis

:pätestens  18.  Oktober  bei  Erwin

!:angerle,  Tel.:  05442-31453  oder

»ei Mair  Gretl,  Zams,  Sanatori-

imstraße  41,  Tel.  05442-3807.

Marienwgllfghrt

Vom  24. -  28.  Oktober  findet

eine  Marienwallfahrt  nach  Med-

jugorje  bei Mostar  in  Jugosla-

wien  statt,  wo  seit  24. Juni  1981

bis  heute  Muttergotteserschei-

nungen  vorkommen.  Abfahrt  ab

Landeck-Perjen  um  9.30  Uhr.

Anmeldungen  an Erwin  Zanger-

le,  Landeck-Perjen,  Schrofen-

steinstraße  1l,  Tel.  05442-31453

oder  an  Mair  Gretl,  Zams,  Sana-

toriumstraße  41,  Tel.  05442-

3807.  Gültiger  Reisepaß  notwen-

dig!

Altpapiersammlung

in  Fließ

Die  Schützenkompanie  Fließ

führt  am  Samstag,  den  12.1G.

1985  eine  Altpapiersammlung

durch.  Die  Sarpmlung  findet  in

Fließ-Dorf,  Schatzen,  Eichholz,

Zoll,  Nesselgarten,  Niedergall-

migg,  Urgen,  Fließerau  und  Son-

nenberg  statt.

Die  Bevölkerung  wird  gebeten,

das  Papier  gebündelt  ab  7.00  Uhr

früh  am  Straßenrand  bereitzu-

stellen.

Nachtwgllfahrt

nach  Kaltenbrunn

Am  Freitag,  den  l1. Oktober

1985  findet  die ]etzte  Nachtwall-

fahrt  dieses Jahres  nach  Kalten-

brunn  statt.  Predigt:  Koop.  Krane-

bitter  aus Imst.  Fahremöglichkei-

ten  ab  Autobahnhof  Landeck

19. 50 LThr, Urgen  20 [för,  Fließ

20. -10 Uhr.

ili

Stadtpfarre  Landeck
Sonnfög,  13.10.1985,  9.30  Uhr

Familien-  und  Kindergottesdienst

für  Hedwig  Gröbner,  14.30  Uhr

Tauffeier,  19 Uhr  Hl.  Messe  für

Erich  Hofmann

Monfög,  14.10.1985,  19.30  Uhr

Roseanz-Andacht

Diensfög,  15.10.1985,  19.30  {Jhr

Hl.  Messe  für  Egon  Pinzger,  20  Uhr

Taufgespräch

Mittwoch,,  16.10.1985,  19.30  Uhr

Hl. MessefiirEdmundSteine4  Emil

Trentinaglia  und  verstorbene  Ange-

hörige,  Gabriel  Zobl

Donnersfög,  17.10.1985,  7.15 Uhr

Fnühgebet  für  die  Kinder  der  Volks-

schule,  19.30  Uhr  HI.  Messe  für

Martin  und  Maria  Singer,  Josef  und

Franz  Wirfüer  a
Freifög,  18.10.1985,  19.30  Uhr  Hl.

Messe  für  Maria  Pfeifer-

Krautschneider  und  Antonia  Mar-

kart,  20 Uhr  Zusammenkunft  der

Ministrantenführer  und  Jungschar-

führerinnen

Samsfög,  19.10.1985,  16 Uhr  Hl.

Messe  im  Altersheim  für  RosaBatka

geb.  Reichmair,  18.30  Uhr  Hl.  Mes-

se für  Paula  Römer  und  Angehörige

und  Maria  und  Konrad  Thaler

Soffinfög, 20.10.1985,  9.30  Uhr

Kinder  und  Familiengottesdienst  -

I. Jahrtagsamt  für  Raobert Hütter,

14.30  Uhr  Tauffeier,  19 Uhr  l. Jahr-

tagsamt  fiir  Josefa  Erhart  geb. Pre-

genzer

Pfarrkirche  Perjen
Sonnfög,  13.10.1985,  8 Uhr  Hl.

Messe  für  Jösef  Sprenger-Hain,  lO

Uhr  Hl.  Messe  für  die  Pfarrgemein-

de  und  für  Mathias  Knabl.  Es spielt

die  Stadtmusikkapelle  Perjen,  19

UhrHl.  MessefürEngelbertMarth.

Es singt  der  Kirchenchor  Perjen.

Monfög,  14.10.1985,  Hl.  Kallistus,

7.15 UhrHl.  MessefiirKarl  Kögl  und

ffir  verstorbene  Bider  Othmar  und

Karl  -

Diensfög,  15.10.1985,  Hl.  Theresia

von  Avila,  7.15 Uhr  Hl.  Messe  für

FranzReinhardt,  ffirMarianneFriz-

zi und  für  Ingenuin  Lechleitner

Mittwoch,  16.10.1985,  Hl.  Hedwig

von  Andechs,  Hl.  Gallus  und  HI.

Margarefö,  7.15 Uhr  Hl.  Messe  fiir

Karl  Anrather,  19 Uhr  Kindermesse

für  Robert  Thurner  und  für  Anna

Hasslwanter

Donnersfög,  Hl.  Ignatius  von  An-

tiochien,  7.15 Uhr  HI.  Messe  fürRu-

dolf  Zangerle  und  für  verstorbene

Angehörige

, Freifög,l8.l0.1985,Hl.LukasEv.,

7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Josef  und  Al-

berta  Pöll  und  fürverstorbene  Eltern

Köck-Peintner

Samsfög,  19.10.1985,  Hl.  Jean  de

Brebeuf,  Hl. Isaac  Jogu@s und Ge-
föhrten,  Hl.  Pau],  7.15 {Jhr  Hl.  Mes-

se für  Ferdinand  Pirschner  und  fflr

Ida  Prantner'Jhm.

Pfarrkirche  Bruggen
Sonnfög,  13.10.1985,  9 Uhr  Hl.

Amt  für  die Pfarrgemeinde,  10.30

Uhr  Kindermesse  für  Rosa  Zelle,  19

Uhr  Oktoberrosenkranz,  19.30  Uhr

Hl.  Messe  für  Alois  Reich  (1. Jah-

resfög).

Monfög,  14.10.1985,  Hl.  Kallistus

I. Papst,  Martyrer,  7 Uhr  Hl.  Messe

für  Aloisia  Thöni,  19.30  Uhr  Okto-

berrosenkranz

Diensfög,  15.10.1985,  Hl.  Theresia

v. Avila,  Kirchenlehrerin,  19 Uhr

Oktoberrosenkranz,  19.30  Uhr  Ju-

gendmesse  für  Ernst  Huber

Mittwoch,  16.10.1985,  HI.  Marga-

rethaM.  Alacoque,  8 UhrHl.  Messe

fürFranzRosinaundAngehörigean-

schließend  Oktoberrosenkranz

Donnersfög,  17.10.1985,  Hl.  Igna-

tius  v. Antiochien,  Martyrer,  17 Uhr

Kindermesse  für  Alois  und Leni

Mark,  19.30  Uhr  Oktoberro-

senkranz

Freifög,  18.10.1985,  HI.  Evangelist

Lukas,  19 Uhr  Oktoberrosenkranz,

19.30  Uhr  Frauenmesse"  f. Verst.

aAbler-Götsch

Samstag,  19.10.1985,  8 Uhr  Hl.

Messe  für  Peter  Brocker,  17 Uhr

Kinderrosenkranz/Beichtgelegen-

heit,  19.30  Uhr  Oktoberrosen-

kranz/Beichtgelegenheit

Pfarrkirche  Zams

Sonnfög,  13.10.1985,  8.30  Uhr  Hl.

Amt  für  die  Pfarrfamilie,  10.30  Uhr

Jahresmesse  für  Johann  und  Paula

Schweisgut,  19.30  Uhr  Oktoberro-

senkranz

%onfög,  14.10.1985, Hl. Kallistus

I.,  Papst,  7.15 Uhr  Jahresmesse  ffir

Alfred  Zangerl,  10 Uhr  Betstunde

der  Frauen  fiir  die  Kranken

Diensfög,  15.10.1985,  HI.  Theresia

von  Avila,  19.30  Uhr  2. Jahresamt

für  Gabriele  Gander

Mittwoch,  16.10.1985,  Hl.  Hedwig

von  Andechs,  7.15 Uhr  Schülermes-

se als  Jahresmess,e  für  Anna  Zangerl

Donnersfög,  17.10.1985,  HI.  Igna-

tius  von  Antiochien,  19.30  Uhr  Jah-

resamt  fiir  Hermann  Summerauer

sen.  und  jun.

Freifög,  18.10.1985,  Fest  des Hl.

EvangelistenLukas,  7.15 UhrJahres-

messe  für  Katharina  Schweisgut

Samstag,  19.lO.l985,Jahresfögder

Kirchweihe,  7.15 Uhr  Hl.  Messe  fflr

die  Pfarrfamilie,  19.30  Uhr  Jahres-

amt  für  Irma  Zangerl.

Sonnfög,  20.10.1985,  8.30  {)brJah-

resamtfürFriedaLenzundJosefHu-

ber,  10.30  Uhr  Jahresarnt  für  Her-

mann,  AlbertundMariaPraxmarer,

19.30  {Jhr  Oktoberrosenkranz

Evangelische

Cüttrmienstc
Sonnfög,  13.10.1985,  9.30  Uhr

Landeck

Sonnfög,  20.10.1985,  Festgottes-

dienst,  lOO Jahre  Evangelische  Ge-

meinde  Meran.  Anmeldungen  im

Pfarramt,  Tel.  05442/4245

Christliche  Gemeinde
Spenglergasse  l,  Landeck

Jeden  SÖnntag:  Versammlung

um  9 Uhr

Jeden  Mittwoch:  Bibelstudium

um  19 Uhr.  '

Neuapostolische

Kirche:

Gottesdienst

in Zams.  Alte  Bun-

desstraße  12.  Die

:::',:::s';u;:'f \\ /,lich. InteIcrhessiwer11tle X  ,
kommen.

Jeden  Sonntag

um  18 Uhr  Gottes-

dienst.
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SP'@%;;RTNACHRICHTEN  ;
Oberlandliga

Pfunds  übernimmt  T»tv11pnfiihnmg
Erwischt  hat  es diesmal die Ta-  toner sowie mangelndes Schuß- Gäste SOgar feldüberlegen, doch

iellenführer  der beiden Klassen glück verhinderten  zählbare Er-  in der ss. Minute gelang den
ler  Oberlandliga.  Während  folge.  Gastgebern durch einen Weit-
:auns bei  Lok (3:3) noch mit ei- Doch auch die Gäste kamen  5(huß von Tschiderer Walter  der
tem  »blauen  Auge«  davonge-  durch schnelle Angriffe  über die 5(-11@p Hi(p( B(-lI( erwartete Aus-
.ommen ist,  verlor  Kappl  auf ei- Flanken mehrmals  gefährlich  vor  gl(;;idl, Für Galtür Waren Kath-
,ener Anlage  gegen St. Anton  das Gehäuse der Kappler. Eine rein Walter und Pfeifer W. er-
.lar mit  1:3. Vorentscheidung  fiel dann in der folgreich.  Es kann jetzt schon ge-

Neuer  Tabellenführer  in der l.  66. Minute,  als Pfeifer  Christian  Sagt werden, daß der Neuling
ClaSSe iSt daher der SV Raika  St. AntOn mit 2:1 in Führung  031iiiy 5i(p(3y1i(0 BjH(; ß@((Hi(p(H
'funds.  Nach  Verlustpunkten  brachte, und als dann Schranz yHng für die pberlandliga  ist.
iegt allerdings  noch der FC Rai-  Christian  in der 82. Minute  das Flirsch  Stanz 4:2 (3:1)
:a Kappl  vorne.   3:1 erzieltei  War die endgültige  Den ersten Sieg in der laufen-

Überraschend stark auch die Entscheidung  gefallen. Erfeulich  den Meislerschaft konnten die
Caunertaler,  die den FC Flleß  mlt  die Fairness beider Mannschaften  pliyg(p(;y 3Iy1 y(H(gB1lg(;H(;1l WO
::2 abfertigten.  , und düe gu(e Schiedsrichterlei-  chenende feiern. Der Grundstein

In der  2. Klasse erreichten die stung. zu diesem überraschenden Erfolg
'ührenden  in der Tabelle Kauns,  PfundS -  Pians 3:0 (l:O)  wurde bereits in der ersten Spiel-
4auders  und  LOk  je ein Unent-  In dieSem fairen Spiel erober-  hälfte gelegt, als die Hausherren
chieden.  Die  Sensation der Run-  ten die Pfundser verdient beide (;iH(H  3;1 7@y5pyBBg h(yBlls
le lieferten  die Flirscher,  die den Punkte und übernahmen damit 5d055(y1,
:rsten Sieg der Saison landeten.  die Tabellenführung.  In der l.  AlS dann die Gäste in der 2!.
4:2  gegen  Stanz).  Damit  konnte  Spielhälfte stellte Dangl Edwin  Spielhälfte  den Ernst der Lage er-
'lirsch  die  »Rote  Laterne«  an durch einen verwandelten  Blfme-  p3(1y1I(HH H(ld B(Httr Dyll(k  (yz(;Bg-
;ee abgeben.  . ter den Pausenstand her. Pfunds  ten, gelang wohl ein ausgegliche-

l.  Klasse  Oberlandliga  blieb weiterhin überlegen, doch  H(y Spiefüerlauf, doch die Nie-
Kaunertal  -  Fließ 3 :2 (2:0) die Pianner waren in Konteran-  derlage pHHl(i  Hidl( @dy y(y

3ut  in  Fahrt ist heuer der FC griffen stets gefährlich. Durch  pindert  werden.
(aunertal.  Am verzangenen Wo-  ein weiteres Tor von Dangl Ed- 0i(H al(iy(: für die siegreichen
:henende mußten  die Fließer bei- Win llnd ein TOr vOn Pedrazzoli  p1iy5(p(;y (yzi51i(;H ßi(0(di  Q31
ie Punkte  im Kaunertal  lassen. Siegmar stellten die Gastgeber ((y (2) und Gell Pepi, für Stanz
tn der  1. Spielhälfte  hatten die den Endstand von 3:O her- waren Schimpfößl  Bernhard  und
Kaunertaler  mehr  vOm  Spiel. In einem weiteren Spiel der l.  QBld  8iggi (;y{lgy(;i(h,
Nach  20 Miöuten  führte  die Klasse trennten sich Pettneu und  Ried  Nauders  2:2 (2:0)
Heimmannschaft  mlf  l:O, und  Sfrengen 3:3 unentsctueden.  Vor 200 begeisterten Zuschau-
uenig  üpäter  stellte Krismer  Ferdl  Tabelle 1. Klasse ern entwickelte sich in der l.
igch  Paß von  Gfall Dieter den i. Pfunds'  7 3 3 l 13: 7'9  Halbzeit  eine spielerisch  und
Pausenstand  her.  '  KaPP' 6 3 2 ' 18:10 8 kämpferisch hochstehende Par-

Kurz nach dem Seitenwechsel ,Si.Anton63o314:l363'Kaune'al53o28'66 tie, in der die Rieder klare Vortei-
Wieder  ein herrlicher Paß VOn s. Fließ  s 2 I 2 ll:  g s le für  sich buchen konnten.
Gfall  Dieter,  und Heiß Richard  6. Sirengen 5 l 3 1 9:12 5 Durch  2 herrliche  Einzelaktionen
verwandelte  zum  3:0. Nun schien '  Pfans  5 2 o 3 '4"6 4 von Gfall Günther  und Winkler

die Partie für Kaunertal gelau- g.Pettneu61l48:1838'G"""52o312:l64 #eter ging Ried mit 2;0 in Füh-
Fen, doch  die Fließer bäumten  rung,
;ich nochmals  auf und erzielten  2. NJasse OberJandliga  In der 2. Spielhälfte  war Nau-
nach einem  Gestocher im Stra-  ders 16icht fqldüberlegen und
fraum  das 1:3. Nun folgten ge- Ischgl-Tösens  O:2(0:1)  glich innerhalb  von 20 Minuten
fährliche  Angriffe  der Gäste, und  In einem auf mäßigem Niveau  aus. Dank einer starken Leistung
es gelang  auch noch der An-  stehendem Spiel sicherten sich der Rieder Verteidigung  konnte
schlußtreffer  zum  2:3, doch den die Gäste aus Tösens beide Punk-  dieses Resultat aber sicher über
Ausgleich  schafften die Fließer  te. Ischgl war wohl feldÜberle-  die Distanz gebracht werden.
nicht  mehr.  gen,  doch aus gefährlichen  Kon-  Ried vergab außerdem noch die

Kappl  -  St. Anton  1:3 (1:1)  tern  kamen die Tösener zu ihren  Chance eines Elfmeters.
Den  Antonern  gelang es, in ei-

Lok  Landeck  -  Kauns
Torerfolgen.

See -  Galtür  2:2 (1:2)
Im Paznauner Derby kam es

zu einer gerechten Punkteteilung.
In diesem fairen und spannenden
Spiel gingen die Hausherren be-
reits in der lO. Minute  durch ei-
nen von  Schüttelkopf  Günther
verwandelten  Elfmeter  mit l:O in
Führung.  Doch die Galtürer  lie-
ßen sich nicht einschüchtern,  gli-
chen lO Minuten  später aus und
gingen noch vor der Pause mit
2:1 in Ftförung.

In der 2. Spielhfüfte  waren die

nem guten  und  jederzeit  fairen

Spiel  dem  Tabellenführer  Kappl

die  erste  Niederlage  in  der  laufen-

den Meisterschaft  zuzufügen.  In

der 20. Minute  brachte  Schranz

Christian  die Gäste  erstmals  in

Führung.  Als  dann  kurz  vor  dem

Pausenpfiff  Deiser  Othmar  den

Ausgleich  erzielte,  dachte  alles  an

eine Wende  im Spielgeschehen.

Kappl  erzielie  auch  anfangs  mehr

Druck  und  arbeitete  einige  gute

Torchancen  heraus,  doch  der

auägezeichnete  Torhüter  der  An-

3:3  (2:3)

In  dieser  schnellen  und  kampf-

betonten  Partie  gingen  die Gäste

durch  einen  von  naslwanter
Christian  verwandelten  Elfmeter

bereits  in der  8. Minute  mit  1:O in

Führung.  5 Minuten  später  Elf-

meter  für  Lok.  Luchetta  Klaus

stellte  den  Ausgleich  her.

Nun  übernahm  Kauns  das

Kommando  und  zog  durch  Tore

von  Hafele  Robert  und Stöckl

Werner  auf  3:1 davon.  Kurz  vor

dem  Pausenpfiff  erzielte  Moser

Peter  den  Anschlußtreffer.  So-

fort  nach  Wiederbeginn  fiel  dann

der  Ausgleich  durch  Niedermaier

Walter,  und  ab diesem  Zeitpunkt

war  Lok  die überlegene  Mann-

scliaft.

Nur  das  Unvermögen  der  Stür-

mer  von  Lok  bewahrte  Kauns  vor

der  ersten  Niederlage.  Ein  verge-

bener  Elfmeter  und zwei Stan-

g!,ischüsse  Waren  die  einzige

Ausbeute.  Leider  vergaßen  nach

dem  Schlußpfiff  einige  Spieler

der  Gäste  jegliche  sportliche  Ein-

stellung.  Nur  mit  Mühe  konnte

der  Schiedsrichter  vor  Tätlichkei-

ten geschützt  werden.

In  der  Schülermeisterschaft

siegten  die Griimer  Schüler  über

die Schüler  von  Flirsch  mit  9:2.

Die  Kappler  Schüler  siegten  über

die Schüler  von  St. Anton  durch

Toie  von  Waitil  Richard,  Waibl

Adalbert,  Hauser  Rainer  und  Sie-

gele Dietmar  mit  4:0.

Tabel1e  2. Klasse

l. Kauns

2. Nauders

3. Lok  Landeck

4. Stanz

5. Ried

6. Tösetts

7. Ischgl

8. Galtür

9. Flirsch

lO. See

29: .7
37:15
17:15
25:18
16:14
1}:24
12:20
12:30
16:28
11:24

KKES'iTI.!n('P"

Kegelnachrichten
Einen  überragenden  Sieg feierten

die  Kegler  aus Landeck  gegen  den

ESV-Hall.  MiteinemSchnittvon4ll

Holz  wurden  7 Punkte  erobert  und

somit  der  Sprung  ins Mittelfeld  er-
reicht.

BesterLandeckerwurde  Stradulla
Günther  mit  430  Holz,  lobenswert

ist auch  die geschlossen  gute Lei-

stung  der  gesarnten  Mannschaft.

Der  nächste  Heimkampf,  zu deni

wir  Sie herzlich  einladen  möchten,

findet  am Freifög,  den 18. Oktober
um  18.30,  Uhr  gegen  KSK-
Sfödtwerke  sfött.

A.A.

Erste  Niederlage

für  Strenger  Kegler
In  der  dritten  Runde  der  Landesli-

gaAderSportkeglermußteStrengen

nach  Innsbruck  zum  KSK  Wacker.

Trotz  einer  ausgezeichneten  Lei-

stung mit  einem  Schnitt  von 425

Holz  mume  Strengen  eine  2:6  Nie-

derlage  hinnehmen,  wobei  der  dritte

Punkt  nur  mit  Pech  verfehlt  wurde.

KSK  Wacker  erreichte  als Sieger

einen  Schnitt  von  429  Holz:  Den  Ta-
gesbesten  konnte  mjt  Matt  Fritz,  der

448  Holz  erreichte,  d'er SC Strengen

stellen.  Weitere  gute  Leistungen  für

Strengen  erreichtenWiestnerWalter
mit  444  Holz,  Juen  Werner  föit  432

Holzund  Haueis  ßgonmit430Ho1z.
Das nächste  Heimspiel:  Samsfög,

12.10.1985  gegän  ESV  Wörgl
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SV  SpHykqsv  T.Hml«k-FraggalOSCh-

Bau  kann  meder  siegen!
SV  Vils  I -  SV Landeck  I  1:2

Tore  Gyrö,  Thönig  H.

SY  Yils  U 23 -  SV Landeck  U

23  2:4

Tore:  Pöschl  3, Raneburger

SV  Karres/Imst  Jgd  -  SV

- Landeck  Jgd  2:3

Tore:  Markl,  Stachowitz,  Riedl

SV Wenns  Schü  -  SV Lan-

deckSchü  4:4

Tore:  Köhle  2, Kubin,  Kaplja

SY Landeck  Kn.  -  SV Zams

Kn.  2:0

Tore:  Hartl  Rene,  Habicher  Ma-

Landecks  Junioren  waren

spielfrei,  der Gegner  der Mini-
Knaben  SV Zirl  trat  in Landeck

zum  M,  Spiel  nicht  an.

- Ein  erfolgreiches  Wochenende

"qd  ausgerechnet  bei den heuer

erfolgreichen  Vilsern  holten

sich Landecks  Kicker  nach  insge-

samt  starker  Leistung  beide

Punkte.  Gyrö  legte  durch  sein

überraschendes  Führungstor

schon  in der 3. Spielminute  den

Grundstein  für  den  vollen  Erfolg.

Viel  Hektik,  Härte  und  Kampf

wie  immer  auf  den  Plätzen  hinter

dem  Fernpaß,  doch  Schiedsrich-

ter Lenhart  griff  hart  und  konse-

quent  durch.

Als  Guppenberger  für  Vils

nach  einer  halben  Stunde  den

Ausgleich  schaffte,  war  für  Spaö-

nung  und Dramatik  bis in die

Schlußminute  gesorgt.  Nicht  zu

verwundern,  daß es Krach  und

Rummel  gab, als  Thönig  wohl

in letzter  Sekunde  das Siegestor

erzielte.

Die  Landecker  zeigten  eine  of-

sichtliche  Formsteigerung  und

tankten  in  diesem  Spiel  eine  Men-

ge Selbstvertrauen.  Vielleicht  ge-

rade  im  rechten  Augenblick,

denn  mit  Axams  kommt  am Wo-

chenende  der Tabellenführer  ins

I:andecker  Stadion  und  es wäre

schon  eine  Sensation,  sollte  es

den Klotz-Schützlingen  gelingen,

Saurer  Walter,  Deutsch,  Burger

und  Genossen  einzubremsen.  Im

Fußball  ist alles  möglich,  die Ge-

neralprobe  in Vils  glänzend  be-

standen  und  es gab  Pauschallob

Schützlinge  zufrieden.

Roland  Knabl  zog  mit  den

Schülern  mit  gemischten  Gefüh-

lenl  zum M-Spiel  nach Wenns.

Auf  dem  kleinen  Spielfeld  hatten

es die erst  den Knaben  entwach-

senen  Landecker  gegen  die »Rie-

gefö  aus  Wenns  offensichlich

sehr  schwer.  Sie bestanden  die

Prüfung  mit  viel  Herzklopfen

und  ungebrochenem  Kampfgeist.

Der  ausgezeichnete  und  umsichti-

ge Schiedsrichter  Fröhlich  sorgte

für  einen  äußerst  fairen  Spiefüer-

lauf.

Alfred  Spiß  hatte  mit  den  Kna-

ben die Nachbarn  aus Zams  zu

Gast  im Landecker  Stadion.  Die

jungen  Zammer,  erstmals  korn-

plett  spielend,  kämpften  tapfer,

waren  aber  dem  ständig  angrei-

fenden  Landecker  Team  nicht  ge-

wachsen.  Bei der  Landecker  Ab-

wehr  mit  Daniel  Schrott,  Chri-

stoph  Spiss und  Thomas  Raggl,

die meist  bei  der  Mittellinie  ope-

rierte,war  immer  Endstation  für

die Gäste.

Programm-V'orschau  für

Samstag,  12. und  Sonntag,  13.

Oktober  1985 Stadion  Landeck.

Samstag,  12.  Oktober  15.00

Uhr  SV  Landeck  Jgd.

Reutte/Lechaschau  Jgd.

Sonntag,  13.  Oktober  10.OO

Uhr  SV Landeck  Schü -  Arzl

Schüler;  12.00  Uhr  SV Landeck

Jun.  -  SPG  Kufstein  Jun.;

13.45  Uhr  SV Landeck  U23 -

Axams  U23;  15.30  Uhr  SV Lan-

deck  I -  Axams  I

SV Zams

Sektion  Winter
Der  SV Zams  - Sektion  Winter

beginnt  die kommende  Winter-

saison  wiederum  mit  einem

Trockentraining.  Dieses  freiwilli-

ge und kostenlose  Training  sei-

tens des Sportvereins  kann  von

jedem  Zammer  Kind  besucht

werden.

Trainingsbeginn:  Samstag,  12.

TT-Meisterschaftsauftakt
Schüler  feiern  ersten  Erfolg

Vergange,neWochebegann  fürden

TTC  Landeck  mit  seinen  drei  Mann-
schaften  die  neue  Tischtennis-

Saison.  Bei  den Schülern  gab es in

diesem  Jahr  eine  Ablöse,  da die  bis-

her so erfolgreiche  Schülermann-

schaft  nun  bei  den  Herren  eingesetzt
wird.

Das neue  Team  mit  Dapunt  Wolf-

gang, Siegele  Florian  und Zechner

Alexander  wurde  schon  ein  Jahr  zu-

vor  aufgebaut  und  erhielt  heuer  im

Somrner  durch  zwei  einwöchige

Trainingskurse  den letzten  Schliff.

Bereits  beim  ersten  Antreten  konnte

diese  neue Mannschaft  gegen  Pett-

neu  n'iit  einem  klaren  7:O Sieg einen
schönen  Einsfönd  feiern.

Die Herren  des TTCL  wurden

heuer  auf  zwei  gleichsförke  Mann-

Kqmprg1rllili

Landeck

Sektion  F»m

Der  nächste  Klubabend  findet

am Dienstag,  den 15. Oktober  im

Klublokal  Prandtauerweg  statt.

Auf  dem  Programm  steht:

»Filmstammtisch«.  Zu  diesem

Abend  laden  wir  alle  Filmfreun-

de,  die  Filmprobleme  haben  und

solche,  die  dazu  Rat  wissen,  recht

herzlich  ein.  Selbstverständlich

können  zu diesem  Abend  auch

Filme  mitgebracht  werden.  Be-

ginn:  20 Uhr.  Gäste  herzlich  will-

kommen.

Schiklub  Landeck

Einladung  zur  Jahreshaupjver-

sammlung  am  Freitag,  den

schaften  aufgeteilt  und durch  Ju-

gendspielerbzw.  ehemaligeSchüler

deutlichverjüngt.  ObdamitderMei-

stertitel  erfolgreich  verteidigt  wer-

den  kann,  scheint  fraglich,  aber  fflr

die Zukunft  ist dies sicherlich  der
richtige  Weg.

Die  interne  Begegnung  der  beiden

Mannschaften,  bei der  keiner  dem

anderen  etwas  schenkte,  endete  mit

einem  9:5 Erfolg  für  TTCL  I. In

dieser  Mannschaft  spielen  heuer

Harrer  Karl,  Senn  Gerhard  und  die

Jugendspieler  Comina  Peter  und
Rödlach  Michael.

Vorschau:  am Freifög,  den ll.  Ok-

tober  empfingt  TTCL  n den TTV

Lechaschau  n. TTCL  I und die

Schüler  sind  in  Imst  zu Gast.

18.10.1985  um 20 Uhr  im Hotel

Sc5rofenstein  in  Landeck.  Tages-
ordnung:

l. Eröffnung  der  Jahreshaupt-

versammlung  durch  den  Ob-

mann;  2. Tätigkeitsbericht  des

Obmannes;  3. Kassabericht  und

Entlastung  des Kassiers;  4. Tätig-

keitsberichte;  5. Hüttenbericht

des Hüttenwartes  und  des Hüt-

tenkassiers;  6. Ehrungen;  7. Neu-

wahl  des Obmannes;  8. Allfälli-

ges, Schlußwort.

Gtm4b1a«
TSV-Kampfrichter-

versammlung

Der  Tiroler  Schiverband  veran-

staltet  am  Sonntag,  den

13.  l0.  1985 um  9.00  Uhr  eine  Be-

zirksversammlung  der  Kampf-

riachter  im  Gasthof  Schwarzer

Adler  in Zams.  Schulungsleiter

ist Gebietskampfrichter  Kurz  En-

gelbert. . S

Busfahrt  zum  Europacupspiel  am  23.  Oktober  1985  Bayern  Mün-

chen/AustriaWien.  Abfahrt  14.30  LlhrAutobahnhof,  Nußbaum  Ge-

meinde  Zams.  Anmeldupgen  Kogoj  Reisen,  Tel.  05442/3018.  An-

meldeschluß  ist am  Dienstag,  den  15. Oktober  1985.

Suche  für kommende  Wintersaison  selbständige,  verläßliche

Haushälterin  für  15 bis  20  Personenhaushalt.  Kochkenntnisse  er-

forderlich.  Mindestalter  23  Jahre.  Sonntag  frei'.  Lohn  nach  Verein-

barung.  Bäckerei  Elmar  Kurz,  6561  Ischgl  29, Tel. 05444/5211.

Suche  für die Wintersaison  versiertes  Zimmermädchen  für
ca. 5 Stunden  täglich,  1 Aushilfe  für samstags,  St. Anton,
Tel. 05446/2652.

Verkaute  Fantic 6-Gang  Trail, 50 cm3, S 12.000.-,  Tel.
05442/21005

Fußball  ist alles  möglich,  die Ge-

neralprobe  in Vils  glänzend  be-

standen  und  'es gab  Pauschallob

für  die Mannschaft.

Ein  weiteres  Plus  war  der  klare

4:2  Erfolg  der  U23  in Vils.  Auch

hier  ein deutliches  Zeichen  von

Kameradschaft,  Einsatz  und

Spielfreudigkeit.  Mit  3 schönen

Toren  war  Toni  Pöschl  der  Held

des Tages.  -

Die  Jugend  mußte  sich  in Kar-

res gegen die Spielgemeinschaft

Karres/Imst  gehörig  ins Zeug  le-

gen, um knapp  aber  verdient  er-

folgreich  zu  bleiben.  Trainer

Manfred  Kap5a war  aber sicht-
lich  mit  dem  Einsatz  seiner

Oktöber.  Treffpunkt:  um 13 Uhr

- vor der Hauptschule  Zams.  Be-

kleidung:  Trainingsanzug  (Turn-

hose),  Turnschuhe,  Trainingslei-

ter:  Willi  Lentsch,  Emil  Schyanz

und  Alice  Mairhofer  (vom  OSV

ausgebildete  Trainingsleiter).

An  alle  Eltern.  Bitte  geben  Sie

das  Rundschreiben,  welÖhes

demnächst  verteilt  wird,  Ihrem

Kind  (Ihren  Kindern)  zum  ersten

Training  mit.  Bei guter  Witte-

rung  findet  das  Training  im  Frei-

6n, bei schlechter  Witteriing  im

Turnsaal  der  HS  Zams  statt.
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Verkaufe  Opel Monza 3,O E anthrazitgrau, Bj. 81 mit Spoiler, Stoßstangen,
elektrische  Fensterheber, Kippdach, leicht unfallbeschädigt (Auffahrun-
fall),  garagengepflegt, keine Winterkilometer, VP S so.ooo.-, zu besichti-
gen bei Tischlerei  Schöpf, 6571 Strengen, Tel. 05447/5706.

Wer  benötigt  Schuttmaterial?  KostenloseZustellungvon  Aushub
und  Bauschuttmaterial  im Raume  Landeqk.  Anfragen:  Mülldienst
Prantauer,  Zams, Tel. 05442/4470.

Wir  danken

allen  Mitbürgern,  die  unsfreiwillig  geholfen
haben,  insbesondere  der  Gemeinde  Grins
für  ihre  tatkräftige  Unterstützung.

Vergelt's  Gott.
Fam.  Podbregar

I AK-Bibliotheken  geöffnet

Mit  Anfang  September  sind

die AK-Bibliotheken  der Tiroler

Arbeiterkammer  wieder  für  je-

dermann  zugänglich.

In  Innsbruck  stehen  den Le-

sern  in  der  Freihandbücherei

30.000  Bände  und  in  der  Studien-

bibliothek  17.000  Bände  zur  Ver-

fügung.  In den 13 Außenbüche-

reien  warten  über  22.000  Bände

qtiF Tnteressenten.  Die Besucher

könnrn  rlir  Bücher  selbständig

aus den  Regalen  nehmen.  Da  sich

das Buch  als Erholungsförderer,

Mußehelfer,  Zeitvertreiber,

Komrriunikationspartner,  Infor-

mationsvermittler,  Bildungsbe-

rater  und  Hobbybegleiter  anbie-

tet,  sind  aus zahlreichen  Sachge-

bieten  kostenlos  Bücher  auszulei-

hen.

Darüberhinaus  finden  Kinder

und  Jugendliche  in  allen  AK-

Bibliotheken  .auf  ihre Interessen

abgestimmte  Literatur.

Die  Öffnungszeiter!  der  AK-

Bibliothek  in  Landeck,  Mal-

scrstr.  41: Dienstag  14.30-17.00

Hhr,  Freitag  8.30-11.30  Uhr.

%ii0y@ß45iij
Gebrauchte
zu Super-
!!Preisen!!
Passat,  70 PS, 1983

aAudi 80, 70 PS, 1983
Audi  80, 70 PS, 1982
Passat,  60 PS, 1977/78
Citroen  GSA,  65 PS, 1981
Audi  100, 1982
Jetta,  110 PS, 1980
Jetta,  70 PS, 1980
Honda,  60 PS, 1983
Audi  80, 85 PS, 1977/78
Simca  Horizon,  1983
Mazda  323, 1982
Mazda  626, 1981

VorTührwagen  Audl  80 0uafüo,  AllradBus,
aoll  Dlesel.  Billlg-Aulos  zum  Selbemchlen.
Unser  Veikaul  Isl am Samstag  von 9 bls 12
Um geöffnet.

jetzt  bei uns
A.ruUi

6511 Zams
Hauptstraße  13
Tel.: 05442/28  lO

Suche  Reinigungskraft  stundenweise.  Zuschrif-

ten  an  TT-Geschäftsstelle  Landeck  unter

Nr. 16.573.

2schöneReitpferde,  7und  14JahreaIt,umständehalberzu
verkaufen.  Sowie  1 gehörnten  Jungwidder  abzugeben.
Tel. 05443/290.

Mitsubishi  Cordia  Bj. 83,
13.000  km,  Notverkauf,  Tel. 05442/29425

Strickmaschine  zu verkaufen.  Tel. 05442/29724.

Für  die  Wintersaison  suchen  wir  5 zuverlässigen  Mann  für  Schi

montagen  und  Reparaturen.  Fachkenntnisse  nicht  erforderlich,

jedoch  etwas  handwerkliches  Geschick  und  eventuell  englische

Sprachkenntnisse.  Geboten  wird  gute  Entlohnung  und  geregelte

Freizeit.  Bewerbungen  erbeten  an Schi-Sport  Pangratz,

St.  Anton,  Tel. 05446/3453  oder  3280.

Suche  selbständiges  Mädchen  für  Zimmer  und Haus.
Frühstückspension  (20 Betten).  Haus  Diana,  Serfaus,
Tel. 05476/6310

Tafeläpfel  und  Birnen  ab  S 3.  -

Stampfer, Gasthaus  Krone,  Mals-Vinschgau

Alfa 33, Bj. 85, 16.000 krÜ, günstig  abzugeben
Tel. 05472/6226.

ZimmermädchenfürkIeine  Frühstückspension  von Mitte Dezem-
ber bis Ostern  gesucht.  Mithilfe  im Haushalt  und Kochkenntnisse
erwünscht.  Geboten  wird gute Entlohnurig  und geregelte  Freizeit.

Anfragen  erbeten  an Haus Pangratz,  St. Anton, Tel. 05446-3280.

a Ilalm&l  i

I Danksapunp »
P

i
I

-  ------  --e5  ---l'I
Für  die vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am Tode  meines  lieben  Gatten,  unseres  lieben  Vaters,  Großvaters,  Schwiegervaters,  Bruders,

Onkels,  Herrn

Paul  Prantauer
Gendarmerieinsnektor  i-R-   I »i

}

i
,1

I

:l

-----------------r----'r-  -----

möchten  wir  allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekannten  unseren  herzlichsten  Dank  aussprechen.  '

EinVergelt'sGottHWHerrnPfarrerKrismer.fiirdieSpendedesHl.  Sterbesakramentes.  FürdiefeierlicheGesföltungdesSterbegottesdienstesdanken

wir  HW  Herrn  Pfarrer  Asper  und  HW  Herrn  Pfarrer  Krismer  sowie  der  Gendarmerie,  dem  Kameradschaftsbund  und  den  Irnkern  für  ihre  Teilnahme,

Unser  besonderer  Dank  gilt  Herrn  Dr.  Praxmarer  für  die  langjährige  ärztliche  Betreuung.

i WeitersdankenwirdenArztenunddemPflegepersonaldesKrankenhausesZams.EbenfallsherzlichenDankfürdievielenKranz-undBlumenspenden
sowie  Beileidsbezeugungen.

Graf,  im  Oktober  1985  Die  Trauerfamilien

li I



Suche  junge,  ehrliche  Serviererin  mit Inkasso  ab sofort.
Cafe  Steffi,  Bahnhofstraße  7, 6500  Landeck,  Tel.
05442-2794.

19 Schafe entlaufen in Landeck, Perfuchsberg.  Wahrneh-
mungen bitte unter  Tel. 05442/39733.

ALU-SCHIEBELEITER,  2-tIg.
»GS  u. TÜV-geprüft««
10 m 2x5  m.9  m ausgesqh.
Listenpr.  3.250.  -  jetzt  nur  2.195.  -
Lief.  i. ganz  Osterr.  frei Haus.  -
INTERAL-Leitern, 6300 Wörgl, Wörgler Boden 4,
v. 8-12  u. 14-17  Uhr, Tel. 05332-51141  '

Kellner, Serviererin mit Inkasso, Buffethilfe und Zimmermädchen werden
für die kommende Wintersaison oder Jahresstelle aufgenommen. Hotel
Schwarzer Adler, Landeck,  Tel. 05442/2318  .

Gasthof  Dreiländerblick,  6543 Nauders,  Te1%05473/262

sucht  für  kommende  Wintersaison  noch  folgende  einsatz-
freudigeMitarbeiter:  1 Jungkoch,2Serviermädchen,  1 Zim-
mermädchen,  zu besten  Bedingungen.

/l&TohiaIa,WeItstadtparis  
16.-20. Oktober, 23.-27. Oktober,  6.-10. November,
Hotel/Frühstück,  Stadtrundfahrt,  gute Hotels, er-
fahrene  Reiseleitung,  alles ab S 2.190. -.  Schnell

Ö  buchen bei: Reisebüro Idealtours, Imst, Telefon
05412/4177. Gleich  anrufen!

Ford  Escort  1100, Bj. 76, gute  Bereifung,  für  Bastler  günstig
abzugeben.  Tel. 05447/5740.

Äpfel  ungespritzt  in'Prutz  zu, verkaufen.

Tel. 05472/6567.

Schöne Wohnung in Feichten7Kaunerta1 zu vermieten.
Tel. 05442/31352  äb 14 Uhr.

Hotel  Central  Nauders  sucht  ab Mitte  Dezember  guten
Jungkoch,  Zahlkellner(in),  Kellnerlehrling,  Stubenmäd-
chen,  Küchenmädchen,  Schankkraft  mit Praxis,  Verkäufe-
' rin für  die Backstube,  bei besten  Bedingungen.  Bewerbun-
gep richten  Sie bitte  an Hotel  Central.  6543  Nauders,  Tel.
05473/221  .

Suchen  für  Silvester  sehr  gute  2-Mann-

Kapelle,  Tel. 05443/234  oder  333

VW SciroccoGLl  11ü PS Bj. 80, Billstein  Fahrwerk,  Good Year Nie-
derquerschnittreifen  195/50  VR 15, neuwertig,  versperrbare  Cen-
tra Felge, Zender  Verkleidung,  VP S 90.'000.-,  Tel. abends  von 18
bis 19 Uhr 05474/5289

Damen- und Herrenfriseurin  mit Praxis gesu;ctlt.
Friseur Christine, Ischgl, Tel. 05444/5368  oder  5381.

Alfa-Silo-Häcksler  komplett  Bestzustand  nur  S 9.5ü0.-,  Mengele-
Miststreuer  nur  S 23.0ü0.-,  Vogel+Pflug  einscharig  oder  zweischarig  nur
S 7.500.-,  Alfa  Laval  Melkanlage  mit  voller  Garantie  auch  Montage  nur  S
7.0ü0.-,  Häcksler  Epple  900  mit  niederer  Bank  komplettgünstig,  Melkma-
schine  fahrbar  mit Garantie  und Einschulung  nur  S 5.0ü0.-.
Sepp  Lener,  Mt,lkanIagenvertrieb,  6401 Hatting,  Tel. 05238/88437.

Mitsubishi Colt 1400 GLXA 5-türig, Qj. 81, -55.000 km, Bestzustand, Blau-
metallic, nur 1 Winter gefahren, (sonst nur im Sommer) garantiert rostfrei,
grünes Pickerl, neue Bereifung, S 59.000.-, Tel. 05262-4611-33 nur von
Mo-Fr. während Bürozeit, oder 05262-31135.'

Suchen  aReinigungsfrau  täglich  für  2 Stunden

ab 18 Uhr, Pesjak  Ges.m.b.H.,  Textilcenter,

MaIserstrape,Landeck,,,Tel.  05442/3241.

80 JAHRE  MODE  MIT  NIVEAU

Die Wolle  hält  Einzug  in die Legermode.
Tweedige  Zeiten  für  Männer

Rustikale  Wollstoffe  wie  Fischgräts,  Diagonals,  Bouclös,  Noppen-  und Stichelhaar

in-Schwarz-W0iß,  Grau und BrauntQnen.
Die cityfeinen  Blousons  mit I@ngen Revers-volumig,  wollig  tweedig  und hüftkurz,  damit
die schönen  weiten  Hosen  voll  zur  Geltung  kommen.

Die Sakkos  sind  jÜnger  geworden,  sie kommön  in ihrer  Weichheit  sehr  der  Sportswear
entgegen.

In den  Hosen  können  Sie  wohnen,  üppige  Weite,  viel  Komfort,  Bundfalten  sind
obligatorisch.  Sie  finden  auch  klassische  Elemente  wie  Spitzbund,  lustig  ab-
gefüttert,  breite  Bundschlaufen  und  Schnallen.

Ihr  Haus  das  Sie gerne  berät.

80 J,föRE  MODE  M[T  NIVEAU
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Die Idee: aus alt wim neu in
einem

. Tagl

f05263/6377

Letzter  Fahrbetrieb  am Sonn-
tag,  den  13. Oktober  1985
Herrliche  Herbstfärbung!

Wir  danken  für  Ihren  Besuch!

GROSSfS  .JUB/LÄUMS-

GEW/NNSP/EL
j.  T[/LVrnLOStM/(.
am  4. Oktober

iaia»aaa  -Gefnerschrank
GS 2003/5, 192 Liker

,+m TWisec,hkvOunhlpIa[[e s. 74L  

'Mäe1 € 5 -Sraubsauger
2341 
imwertvon  4a11()a

-M  1 HängeleUChte

imwerrvon  1ii29(k

PHILI  P§ ' -Rpdrorecorder
D7030  '
imwertvon  L030ii

IRRun -Kaffeeau[oma[
KF 65 rur 12 7;issen
im Wert von 874

CLewuuuyu  /ÄöÖOn:
Kayed  Christian,

Tramsweg  28, 6577  Zams

Greiter  Norbert,  Haus

Drana  (153),  6534  Serfaus

Juen  Wolfgang,

6597  Grins  4

Kummer  Tini,

Brixnerstraße  6, 6500  Landeck

Pechtl  Rosa,  Starkenbach

275, 6491  Schönwres

ElNLADUNGZU

lHREMSCHONHElTS-

2. TE/LVrnLOSUNC  AM  fl?. OKTOBER


